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ErſcheintSonntag, Ter Mittwoch, Donnerstag
und Sonnabend früh 7 Uhr.

Expedition große Ritterſtraße Nr. 28.

Wwöqhentliche Weilage
Abonnementspreis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung 1 Mark
30 Pfg. durch den Herumträger. 1 MarkJlluſtrirtes Sonntagsbla

9 25 Pfg. durch die Poſt

Dienſtag den 24. October. 1882.

W Für die Monate November und Dezem
ber werden Abonnements auf den „Merſeburger
Correſpondent“ zum Preiſe von 80 reſp. 84 j.
von allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegen genommen.

Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Politiſche Aeberſicht
Die Wahlen ſind nach den bisher vorliegen

den Reſultaten und Wahrſcheinlichkeitsberichten
für die Fortſchrittspartei durchaus nicht
den dort gehegten Erwartungen entſprechend aus
gefallen. Gewonnen hat die Partei bis jetzt 6
Sitze, verloren dagegen 12 wofern man
nämlich die Nachrichten aus Oſtpreußen, denen
zufolge außer Königsberg, alle Sitze der Fort
ſchritkspartei in jener Provinz von den Konſer
vativen erobert ſein ſollen, für wahr erachtet. Es
iſt aber ſehr zu beachten, daß das Berliner Cen
tralwahlkomitee der Fortſchrittspartei ſelbſt das
durch ſeine raſtloſe Thätigkeit mehr als alle anderen
Parteikomitees in der Lage iſt, ein richtiges Ur
theil zu fällen, an den völligen Verluſt Oſtpreußens
zu glauben ſcheint. Bedenkt man, daß grade die
erſten Wahlnachrichten für die Fortſchrittspartei
am günſtigſten zu lauten pflegen während
die hinkenden Boten hier in der Regel nach
kommen, ſo ergiebt ſich eine für die Erfolge der
Fortſchrittspartei ſehr bedenkliche Perſpective.
Die Seceſſioniſten dürfen auf Verſtärkung
ihrer Reihen hoffen, die Nationalliberalen
werden ungefähr ihre Fractionszahl aufrecht er
halten. Am günſtigſten lauten bisher für die
Liberalen die Nachrichten aus SchleswigHol
ſtein, wo der Sieg der Hänel ſchen Taktik
des Compromiſſes aller liberalen Schattirungen
zu den beſten Hoffnungen berechtigt. Der Hänel
ſche Einfluß im Parlament wird in Folge deſſen
eine ganz entſchiedene Kräftigung erfahrerc, was
für die gemeinſame liberale Sache vom größten
Vortheil ſein würde. Uebrigens braucht nicht
hinzugefügt zu werden, daß auch heute noch alle
Vorausberechnungen des Wahlreſultats auf einer
unſicheren Baſis ſtehen.

Der Prozeß gegen die ſogenannte ſchwarze
Bande in MontcegulesMines zieht
gegenwärtig in Frankreich die allgemeine Auf
merkſamkeit auf ſich. Die Staatsbehörden glau
ben einer großen ſozialiſtiſchen Verſchwörung auf
der Spur zu ſein, die durch vereinzeltes und vor
zeitiges Losbrechen der Bergarbeiter von Montceau
glücklich enthüllt ſei. Der bisherige Verlauf des
Prozeſſes hat dieſe Combination nur in ſehr ge
ringem Maße beſtätigt. Es handelt ſich um eine
Reihe von Exceſſen, um die Verwüſtung einer
Capelle, Zerſtörung von Heiligenbildern und
kirchlichen Emblemen, um Angriffe gegen einige
Privathauſer, wobei ſtatt des früher üblichen Pe
troleums das Dynamit eine bedenkliche Rolle ge
ſpielt hat. Die Anklageſchrift zählt dieſe Vor
fälle auf und kommt zu dem Schluſſe, daß der
wahrſcheinlich verfrühte Aufſtand von Montceau
das Ergebniß eines ſeit langer Zeit vorbereiteten
Planes ſei, der nichts Anderes bezwecke, als die
Vernichtung des Eigenthums und der Bourgeoiſie
Aber weder das Verhör der Angeklagten noch das
der Zeugen, ſoweit es bis jetzt vorliegt, hat für
dieſe Behauptung vollgültige Beweiſe erbracht.

Es hat ſich lediglich herausgeſtellt, daß allerdings
unter den Grubenarbeitern zum Schutze ihrer ge
meinſamen Intereſſen eine geheime Geſellſchaft

mit myſtiſchen Gebräuchen nach Art der Frei
Inſerate ſinden bei der großen Auflage des maurer beſtand. Doch hat bis jetzt noch nicht

nachgewieſen werden können, daß dieſe „ſchwarze
Bande“ vor dem Ausbruch der Unruhen irgend
welche Verbindungen init der rothen Jnternatio
nale unterhielt, womit nicht in Abrede geſtellt
werden ſoll, daß ſich hinterher communiſtiſche Ele
mente in die Bewegung miſchten. Die Ausſagen
verſchiedener Zeugen beweiſen, daß die Lage der
dortigen Arbeiter eine äußerſt gedrückte iſt, daß
Arbeitgeber, Beamte und Geiſtliche ſich die Hand
reichten, um die Arbeiter auch in ihren Privat
verhältniſſen, namentlich in Bezug auf religiöſe
Führung, zu controliren und chicaniren. Beſon
ders ſchwer fallen die Ausſagen des Maire von
Montceau ins Gewicht, der die Unruhen geradezu
als das Reſultat der Erbitterung gegen die Um
triebe der Geiſtlichen und die Denunciationen
ihres Anhanges hinſtellte. Auf vielen Werken
wurden die Arbeiter zur Theilnahme an Wall
fahrten und zu regelmäßigem Kirchenbeſuche ge
zwungen im Weigerungsfalle aber aus Lohn
und Brod gejagt. Iſt es unter ſolchen Umſtänden
ein Wunder, wenn der Unmuth der unteren
Klaſſen ſich in kirchenfeindlichen Kundgebungen und
Exceſſen Luft macht, deren Verwerflichkeit und
lokale Bedenklichkeit wir zugeben, deren politiſche
Bedeutung aber, wie uns ſcheint, über alle Ge
bühr aufgebauſcht worden iſt

Die Vorbereitungen für die bevorſtehenden Par
lamentswahlen in Jtalien nehmen ihren
regelmäßigen Verlauf und alle Anzeichen laſſen
vermuthen, daß eine ſehr ſtarke und compacte,
aus gemäßigt liberalen Elementen zuſammenge
ſetzte Regierungs Majorität aus den neuen Wahlen
hervorgehen werde. Das Programm, welches der
Miniſterpräſident Depretis in Stradella aufgeſtellt
hat, findet nach der P. C. allgemeine Zuſtimmung
und bildet für die überwiegende Zahl der Wahl
bezirke die Baſis, auf welche geſtützt, ſte ihre Can
didaten aufſtellen. Charakteriſtiſch für den Ein
druck, welchen das Programm des Herrn Depretis
im ganzen Lande gemacht hat, iſt, daß mehrere
Exdeputirte, welche den Muth gehabt hatten, mit
einem von dieſem abweichenden Programm vor
ihre Wähler zu treten, von dieſen einfach fallen
gelaſſen ſind und ihre Candidatur zurückgewieſen
wird. Es befanden ſich unter dieſen ſelbſt ſolche
Deputirte, welche ſeit mehreren Legislationen un
unterbrochen dem Parlament angehörten.

Jm Prozeß Arabi hat die ägyptiſche
Regierung nunmehr die Zulaſſung engliſcher Ad-
vokaten geſtattet. Der Procurator hat mit Broadley
und Napier bezüglich des Prozeßverfahrens ein
Uebereinkommen getroffen, welches von dem eng
liſchen Miniſterium ratificirt werden ſoll. Daſſelbe
geſtattet Broadley und Napier, Arabi zu ſprechen
ünd räumt ihnen das Recht ein, Zeugen zu be
rufen und zu vernehmen, ſowie die Akten der
Vorunterſuchung zu prüfen. Broadley glaubt,
die ägyptiſche Regierung werde mehrere neue Mit
glieder für das Kriegsgericht ernennen, welche der
engliſchen Sprache mächtig ſind.

Deutschland.

(Prinz Wilhelm von Preußen)
arbeitet jetzt, wie konſervative Blätter melden,
mit dem Oberpräſidenten der Provinz Branden-
burg, Staatsminiſter Dr. Achenbach, und zwar
täglich des Vormittags von 9— 11 oder auch des
Nachmittags, je nachdem die Geſchäftszeit des
Oberpräſidenten nicht anderwärts in Anſpruch
genommen iſt. Es ſind nicht etwa akademiſche
Vorleſungen, welche dieſer hohe Beamte dem
Prinzen als Fortſetzung ſeiner Rechtsſtudien hält,
ſondern der Zweck dieſer Vorträge iſt der, dem
Prinzen an der Hand der Praxis eine eingehende
Ueberſicht über die verſchiedenen Zweige der
Staatsverwaltung über ihre Bedeutung, ihre Ab
grenzung und ihre Ziele zu verſchaſfen, in der
Art, daß ſich unter den Sachen, die dem oberſten
Beamten der Provinz zur Entſcheidung vorliegen,
an der Erörterung des concreten Falles eine
ſyſtewatiſche Entwickelung der einſchlägigen Ver
hältniſſe ihres Werdens in der Vergangenheit,
wie ihres Beſtehens in der Gegenwart aäanreiht,
um ſo den Prinzen in die Staats Provinz,
Bezirks und Gemeindeverhältniſſe einzuführen.
Namentlich werden ihm dabei die Selbſtverwaltung,
die Steuer und Wirthſchaftsmaterten näher ge
bracht werden. Dieſe receptive Thätigkeit ſoll ſich
zur productiven erhöhen in der Weiſe, daß der
Prinz ſelbſtthätig formulirt, ſpäter in einer Sitzung
einen Vortrag und in einem höheren Verwaltungs
körper zur Entſcheidung den Vorſitz übernimmt.
Dieſe Thätigkeit wird den ganzen Winter aus
füllen und in ihr iſt auch der Gründ der Ver
längerung des. Commandos beim GardeHuſaren
Regiment zu ſuchen. Da während des Winters
der Dienſt innerhalb der Escadron für den Chef
weniger von Belang iſt, als während des übrigen
Halbjahres, ſo wird Prinz Wilhelm in den
Wintermonaten nur an den OffizierReitſtunden
des GardeHuſaren Regiments theilnehmen. Alle
Nachrichten, denen man in den Blättern über die
nächſte militäriſche Beſtimmung des Prinzen Wil
helm begegnet, ſind lediglich Combingationen, ohne
jede Begründung.

um Unfallverſicherungsgeſetz.)
Die Regierung ſcheint ſich wieder einmal über
zeugt zu haben, daß ihr Unfallverſtcherungsentwurf
einer fundamentalen Aenderung bedarf. Die N.
A. Ztg.“ ſchreibt nämlich: „Jn Bezug auf die
formelle Abänderung des Entwurfes einer Unfall
verſicherung gehen, wie verlautet, die Vorſchläge
der Betheiligten dahin, an Stelle der fachgewerb
lichen, wirthſchaftlichen Genoſſenſchaften Begirks
genoſſenſchaften zu bilden. Danach wären
älſo für die vorhandenen Verwaltungsbezirke in
den Bundesſtaaten, alſo z. B. für Preußen in
jedem Regierungsbezirke, je eine ſolche Genoſſen
ſchaft zu errichten, in der ſich alle daſelbſt befind
lichen Gewerbe vereinigen. Auf ſolche Art würde
man anſtatt der gegenwärtig geplanten 2000 Ver
bände deren nur etwa 75 erhalten.

Die internationale Conferenz zu
Herſtellung einer techniſchen Einheit
im Eiſenbahnweſen,) welche unter dem
Vorſitz des Bundesraths Welti ſeit vor. Montag
tagte, iſt geſchloſſen worden. Die getroffene Ver
einbarung iſt in dem Schlußprotokoll niedergelegt,



welches von den Vertretern Deutſchlands Oeſter
reich Ungarns, Frankreichs, Jtaliens und der
Schweiz, die an der Conferenz theilnahmen, unter
zeichnet wurde.

(Jn der amtlichen Wählbeein
fluſſung) ſcheint diesmal mit großer Vorſicht
verfahren worden zu ſein. Nach den Mittheilungen
welche man in dieſer Beziehung erhält, hat Herr
v. Puttkamer ſich aller ſchriftlichen Anweiſungen
enthalten, aber nicht die Mühe geſcheut, die Pro
vinzen zu bereiſen und im mündlichen Verkehr
mit den Behörden die Wahlen vorzubereiten. Am
verſtändnißvollſten ſcheint ihm dabei der Näch
folger des Herrn v. Horn in Oſtpreußen, der
Oberpräſident v. Schlieckmann, entgegenge
kommen zu ſein, der wiederum unermüdlich die
einzelnen Wahlkreiſe bereiſte und die Anordnungen
traf An die Ernennung dieſes Herrn wurde
die Erwartung geknüpft, er werde „die Oſtpreußen

Nach denzu guten Konſervativen mächen.“
bisher eingegangenen
Provinz gewinnt es ja den Anſchein, als hätte
die Erſetzung der Herrn v. Horn, der ſich der
Einwirkung auf die Wahlen enthielt, durch Herrn
o. Schlieckmann den gewünſchten Erfolg.

Provinz und Amgegend.
Am Sonntag früh gegen 6 Uhr wurde

hinter dem Loeſt'ſchen Schlachtviehhofe an der
Merſeburgerſtraße zu Halle ein junges Liebes
paar erſchoſſen aufgefunden. Nach einem
hinterlaſſenen gut ſtiliſtrten und gut geſchriebenen
Brieſe, da. Erfurt den 20. Oct. in welchem der
junge Mann die Gründe ſeines traurigen Schrittes
bezeichnet und die Braut deſſelben ihr völliges
Einverſtändniß mit der That erklärt, iſt derſelbe
ein gewiſſer Philipp Auguſt Klappdor aus
Erfurt, Schloſſer an der Thüringer Eiſenbahn
und Sohn des EiſenbahnAſſiſtenten a. D.
daſelbſt, das junge Mädchen die unverehel. Caro
line Hartmann ebendaher.

In Wittenberg wurde in der Straf
kammerſitzung vom 20. d. M. u. a. die unver
ehelichte Tochter des Schullehrers Schlegel in
Gaditz wegen Ausſetzung ihres heim lich
geborenen Kindes zu einem Jahre Gefäng
niß verurtheilt. Das Kind wurde, wie die S.Ztg.
berichtet, am Tage vor dem letzten Jahreswechſel
im dortigen Warteſaale dritter Klaſſe aufgefünden,
erhielt in der Taufe den Namen Gotthelf Witten
berg, wurde von der Stadt in Pflege gegeben,
iſt aber dieſen Sommer geſtorben. Die Ver
urkheilte leugnete beharrlich, zu dem Findling in
irgend einer Beziehung zu ſtehen, überhaupt je
Mutter geworden zu ſein, wurde aber durch
zahlreiche Zeugen, durch das Gutachten zweier
Aerzte und hauptſächlich durch das Auffinden
eines Stückes Zeug, wie ſolches zur Einwickelung
des gusgeſetzten Kindes verwendet war, in der
Wohnung der Angeſchuldigten, für überführt er
achtet, ſodaß ihre Verurtheilung erfolgen mußte.

Dieſer Tage kam in Gera folgender ſeltſame
Fall vor. Ein neunjähriger Schüler ſchlief wäh
rend des Unterrichts plötzlich ein und konnte trotz
aller Bemühungen nicht mehr aufgeweckt werden.
Der herbeigerufene Arzt erkannte, daß es ein ſo
genannter hypnotiſcher Schlaf ſei, und ſtellte

Als er
ihm einen Bleiſtift in die rechte Hand gab, ſchrieb
er, obgleich ſeine Augen feſtgeſchloſſen waren,

mehrere Verſuche mit dem Knaben an.

Bibelſprüche und Gebete deutlich und lesbar nieder
Einer der Lehrer gab ihm eine Feder verkehrt in

5 Er drehte ſte aber mit der Spitze
nach unten und ſuchte mit der Hand nach einem
die Hand.

Tintenfaß. Als man ihm ein ſolches reichte
tauchte er die Feder ein und ſchrieb regelrecht in
ein Schreibheft, welches ihm vorgelegt wurde
Erſt nachdem man dem Knaben Senfteich auf
die Bruſt gelegt, erwachte er und fühlte ſich etwas
angegriffen.

Eine ſelten wahrzunehmende
wurde dieſer Tage auf einem Felde an der Schön
burger Straße bei Naumburg beobachtet; dort
ſind nämlich die ausgefallenen Körner des abge
ernteten Getreides in Menge nicht nur aufgegangen,
ſondern die Halme ſtehen auch in voller Blüthe.

Dieſer Tage verſicherte ſich die Polizei in

Wahlnachrichten aus dieſer

Erſcheinung

Leipzig eines Hochſtaplers, welcher nament
lich bei Geiſtlichen der Landparochien, ſo wie auch
bei angeſehenen Leipziger Familien in Bettelbriefen

habt. Ein energiſches Einſchreiten gegen die
umziehenden Zigeunerbanden wäre dringend

her
wehet da

net mitget

an ſeln auſ
ſich als einen unglücklichen in den bedauerns-
wertheſten Verhältniſſen lebenden Kaufmann aus
Berlin ausgegeben und ganz anſehnliche Geldbeträge
erſchwindelt, davon aber ein Leben voller Freude

geführt hatte.
Von der im Bau begriffenen Eiſenbahn

ErfurtRitſchenhauſen iſt die Strecke Suhl
Grimmenthal ſo weit fertig, daß dieſelbe bereits
mit Arbeiterzügen befahren wird die Betriebs
eröffnung ſoll noch in dieſem Monat erfolgen.

Jn Seßlach bei Koburg wurde verwichenen
Freitag die Apotheke durch eine Exploſion von

Phosphorpräparaten ſtark gefährdet; das Feuer
wurde jedoch durch die Anſtrengungen der Feuer
wehr noch ſo zeitig gelöſcht, daß die im Labora
korium lagernden exploſiven Stoffe nicht ergriffen
und ſo größeres Unglück verhiktet wurde.

Der Magiſtrat unſerer Nachbarſtadt Leipzig
hat eine Erweiterung des ſtädtiſchen Muſeums
durch Flügelanbauten beſchloſſen und wird die
Koſten (900 000 Mk.) dadurch beſchaffen, daß er

aus der Graſſiſchen Erbſchaft und dein
Stammpvermögen der Stadt entnimmt.

Am Abend des 16. d. begaben ſich mehrere
Arbeiter aus Grimma, welche in der Nähe von
Trebſen beſchaftigt waren, auf den Heimweg.

Sie bedienten ſich zum Ueberfahren über die Mulde
eines Kahnes. In der Mitte des Fluſſes ſtieß
das Fahrzeug an eine Jnterimsbrücke und zer
ſchellte, ſo daß die IJnſaſſen, neun an der Zahl
ins Waſſer ſtürzten. Sieben retteten ſich, zwei

ertranken.
m Am leßten Sonnabend morgen wurde die in
jüngſter Zeit wiederholt heimgeſuchte Hennenfähre
bei Naumburg abermals von einem Unfalle
betroffen. Der Dampfer „Viktoria“, der ſich jetzt
mit dem Schleppen von Saalkähnen beſchäftigt
kam nämlich, wie er abends vorher angemeldet
haben ſoll, die Saale dahergefahren gerade in dem
Augenblicke, als die mit drei Wagen und Menſchen
beſehte Fahre in vollem Gange war. Der Dampfer
zerriß die Fährkette und die Fähre ging in dem
Hochwaſſer ſchnell ſtromabwärts, doch gelang es
noch kurz vor der Brücke, ſie zu verankern und
dadurch zum Stehen zu bringen.

Eine Wahrſagerin, angeblich aus dem Gothai
ſchen, hat wiederum ein Opfer des Aberglaubens
gerupfſt. Eine Maurersfrau in der Büßlebergaſſe
in Erfurt lag ſeit vier Jahren am Bruſtkrebs
unrettbar darnieder niemand vermochte die Arme
zu heilen. Da kam vor kurzem eine Frau aus
dem Gothaiſchen und erbot ſich, die Kranke in
Zeit von 9 Tagen wieder herzuſtellen; ſie ver
langte aber zuvor zwei Hemden von der Kranken
und 28 Mark bagres Geld und gebot, Niemand
in den 9 Tagen etwas von dem Vorgefallenen
zu erzählen, da ihre Kunſt ſonſt nicht anſchlage.
Man gehorchte ihr! Die 28 Mark konnten
nicht ſogleich beſchafft werden, und die Wahrſagerin
erklärte, am andern Tage wieder zu kommen, um
den Zauber zu vollenden und das Geld einzu
heimſen. Sie erſchien guch, die Maurersfrau
händigte ihr die ſaueren Erſparniſſe ihres Sohnes
ein und die Wahrſagerin verſchwand auf Nimmer-
wiederſehn. Die Krankheit blieb natürlich unge
heilt und vor kurzem iſt die leichtgläubige Frau
derſelben erlegen. Ferner wurde vor Kurzem in
Calbe a. M. (Altmark) ein junges blühendes

Mädchen durch Wahrſagerei in den Tod
getrieben. Daſſelbe hatte ſich vor längerer
Zeit von einer Zigeunerin „wahrſagen“ laſſen

und ſ

e

war ſeit dieſer Zeit tiefſinnig geworden,
denn die Wahrſägerin hatte ihr prophezeit, daß

ſie in einem halben Jahre ſterben müſſe. Das
entſetzliche Bewußtſein, dem furchtbaren immer

näher rückenden Dode nicht entrinnen zu können, ver
ſetzte das arme Mädchen in eine unſägliche Angſt,
die ſich je näher ſie dem vermeintlich geſteckten
Ziele kam, von Tage zu Tage ſteigerte und ſie
ſchließlich zur Verzweiflung brachte, in der ſie,
um der ſchrecklichen Prophezeiung zu entgehen,
Hand an ſich ſelbſt legte. Daß das beklagens

gezeigt.

werthe Opfer allſeitiges Mitleid erregte, bedarf
keiner Erwähnung wohl aber, daß abergläubige

ſchloſſen

abgehalten.

Schmiedemeiſter

Probe betheilig
Merſeburg und
Merſeburg zum

ſtattgefunden.

Klempnermſtr.

meindevertreter.

und die Herren

ſitzer Haaſe,

treter. Jn bei

wurde dieſer

Leute meinen, die Zigeunerin habe doch Recht ge ſtrafgerichtliche

Lokalnachrich
Merſeburg, den 24. October 1882.

Der Provinzial Ausſchuß der Provin
Sachſen hat in einer am 27. v. M. ha
Sitzung bezüglich der Einziehung der im Kalender
jahre 1881 vorſchußweiſe aus der Provinzial
Hauptkaſſe gezahlten Viehſeuchen-Entſchä
digungen, letztere, vorbehaltlich kalkulatoriſcher der Der
Prüfung und Berichtigung für Pferde auf 25 5 en geheſe

Mk. 95 Pf., für Rindvieh auf 216811 M. 80
Pf, die für die Einheit zu erhebenden Beträge
für Pferde auf 15 Pf., für Rindvieh auf 20 Pf.
feſtgeſetzt und als Zeitpunkt der Einzählung der
gufzubringenden Entſchädigungen den l. Dezember

d. J. beſtimmt.
Kalenderjahre 1882 gezahlten und noch zu gahlen
den Viehſeuchen Entſchädigungen wurde die Auf
nahme des Vichſtandes im laufenden Jahre be

aber ſonſt ganz v
Pferden beſpannt,

Am letzten Sonntag
und Neumarktsgemeinde di
für Kirchen rath und Gemeindevertretun

Aus denſelben gingen hervor
Jn der Domgemeinde die Herren Ober Reg Rat Ahner

Schede, Hofapotheker Schn
Dr. Witte al
Gymnaſialdir. Dr. Aßmus, K

Stadtbaumeiſter Hetzer,Gymnaſiallehrer Dr. Scheibe, Kanjlelrath Drö

mer und Geh.

Weiſe, Amtmann Schulenburg

Prenz, Lehrer Haupt, Handar
rich und Maurer Schmidt als

ſchlagung ihm amtlich anverkrauter

en.

Behufs Ausſchreibung

Kraffert-CEreypau

te Pflug gehörte Herrn
hatte den Schmiedemeiſter

Verfertiger.

s Kirchenräthe,

Müller sen, Lehrer
Reg

Reg.Rath v. Grüter
29 In der

die Herren Kaufmann Angermann
Glaß und Stadtrath Kops a

Oekonom Kratzſch, Reg

Nadlermeiſter Nell,

den Gemeinden war die
gung am Wahlact eine ziemlich rege un
die ſämmtlichen ausſcheidenden Herren z
mit recht bedeutenden Majoritäten wiedergewa 1

Gegen den Vollziehungsbeamten
Tage wegen mehrfacher

Unterſuchung eingeleitet.

haben in der O

abel und
ſowie die Herrer

ämmerer Böhmer Diner und

der im

Am vorigen Sonnabend würde in der Nähe
des Schkopauer Chauſſeehauſes das vom Land
wirthſchaftlichen Verein für Merſeburg
und Umgegend“veranſtaltete Probepflügen

Es waren im Ganzen 10 Pflüge
am Platze, von denen jedoch nur 6 einer ein
gehenden Prüfung unterzogen werden könnten.
Die meiſte Anerkennung fand ein vom Schmiede
meiſter Lan ge Schkopau verfertigter Pflug des
Herrn H. KeckSchkopau, welcher ſich vierſpannig
wie zweiſpännig als gleich vörtrefflich erwies
Mit vier Pferden beſpannt, machte er bei einer
Kraftaufwendung von 4—500 Kilo eine ſurche von
9 Zoll Breite und 10 Zoll Diefe, mit zwei Pferden
beſpannt, machte er eine ſolche von 12 Zoll Breite
und 6 Zoll Tiefe bei einer Kraftaufwendung von
200 Kilo. Ein zweiter Pflug deſſelben Fabrikänten
und im Beſte des Herrn Trenſchel Merſeburg
leiſtete ebenfalls recht Tüchtiges, wenn er auch
dem erſten nicht völlig die Waage hielt. Ein vor

gebauter

und Herrn FörſterCreypau gehöriger Pflug
erſchien zwar zum Rajolen nicht geeignet, war

orzuglich und zog, mit zwel
eine 10 Zoll breite und 6 Zoll

tiefe Furche, während der Kraftmeſſer nicht mehr
als 150- 200 Kilo anzeigte. Die vom Schmiede
meiſter Schönleiter Merſeburg vorgeführten
Pflüge wurden im Allgemeinen ziemlich günſtiß
beurtheilt, traten indeß hinſichtlich ihrer 8
hinter die erwähnten zuruck, vielleicht weil bei de ſich

einen die Karre zu niedrig,
Streichblech noch zu roh war.
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iſt in voriger Woche die Wittwe G. und der

Hngen,

Logis innerhalb der Stadt zu ſuchen.

dieſem Gange zurückkehren.

Kaſſenpreiſen: „Na
Die Roſe vom Kauka

ruhigere Mondſcheinſcene das Finale bildet.

Ueber das in unſerer letzten Sonnabends-
nummer mitgetheilte Wahlmannover des im Riſch
garten aufgeſtellten Zettelvertheilers B. geht uns
heute von zuverläſſtgſter Seite eine Aufklärung
zu. Demnach hat B. auf Befragen eingeſtanden,
das Wort „liberal“ ſelbſt auf das Päckchen
geſchrieben zu haben und zwar „aus Dummheit“,
wie er ſich ausgedrückt hat. Die auch von unſeren
Gewährsmännern ſtark bezweifelte Aeußerung des
B, er habe die Zettel mit dieſer Bezeichnung er
halten, ſtellt ſich ſomit, wie nicht anders zu er
warten, als eine Unwahrheit heraus, deren Trag
weite der Betreffende wohl kaum zu ermeſſen im
Stande geweſen iſt.

Durch zwei anſcheinend routinirte Schwindler

Reſtaurateur B. hier in unverſchämter Weiſe ge
prellt worden. Kam da eines ſchönen Sages
ein alter, etwa ſechzigjähriger Mann mit recht
vertrauenerweckendem Aeußern in Geſellſchaft eines

etwas verwachſenen Menſchen den er als
ſeinen Sohn bezeichnete hier an und logirte ſich
bei obengenannter Wittwe ein. Die benachbarte
Reſtguration wurde zum Hauptaufenthaltsort
während des Tages auserkoren und hier gab der
Alte, der ſich Pietſch nännte, an, daß er früher
Gutsbeſitzer geweſen und nun ein lohnendes Ge
ſchäft als Commiſſionär betreibe Eine Anzahl
gut klingender adeliger Namen, mit deren Drägern

der Fremde in Verbindung ſtehen wollte, wurden
auffallend häufig in die Unterhaltung eingeflochten
und dadurch die Meinung geweckt, daß man es
mit einem reſpectablen Geſchäftsmann zu thun
habe. So war ca. eine Woche verfloſſen und
el dem Reſtaurateur eine ganz nette Zechſchuld
für Mittags und Abendbrod 2e., bei der Wittwe
für Wohnung und Kaffee aufgelaufen, als die
Beiden die Nothwendigkeit äußerten, ſich ein

Sie machten
ein ſolches angeblich in der
ſollen aber noch heute von

ſich dann auch auf,
Sixtiſtraße anzuſehen,

Leipziger Theaterrepertoire. In dieſer
Woche kommt im neuen Hauſe zur Aufführung Mitt
woch „Freiſchütz“, Donnerstag „Phyilippine Wel,
ſern Freitag „Das Käthchen von Heilbronn“

Vukzam), der einſtige Parteigänger Hadſchi Loja's, au

nach einem erbitterten Kampfe,

und 45000 Perſonen müſſen täglich unterſtützt werden.
Die Ausgaben ſind enorm und beginnen geradezu uner
ſchwinglich zu werden. Jn der Provinz Padua erreicht
die Zahl der täglich zu Bequartierenden und zu Verpfle
enden an 410000. Ueber 10000 kg Brot müſſen Tag
für Tag beigeſchafft und vertheilt werden. Die Anzahl
der ertrunkenen Hausthiere beläuft ſich auf Tauſende
und Tauſende. Inzwiſchen dauert der Regen fort und macht
die Schließung der Dammbrüche beinahe unmöglich.
Die Provinzen von Verona und Rovigo ſtehen längs der
Etſch noch größtentheils unter Waſſer.

(Sport.) Aus Anlaß einer Wette hat ein preu
ßiſcher CavallerieOfſizier, Rittmeiſter v. M., mit ſeinem
Chargepferd (oſtpreuß. Zucht) den Weg von Karlsruhe
nach Breslau in 9 Tagen zurückgelegt, etwa 130 deutſche
Meilen. Jn der Nacht vom 15. zum 16. d. traf der
Reiter in Breslau ein. Das Pferd hat ſich ausgezeichnet
bewährt und iſt wohlauf.

er gefürchtetſte Räuber ganz Bosniens

Witterungs Berioht
der meteorologischen Beobachtungs- Station des opt. mech.
(nstituts von d. Mäailer, Merseburg, Burgetr. Nr- 18.

22 10. Abs 8 Uhr. 23./10. Mrge. 8 Uhr.

Zarometer Millim, 7460 447,0
Therm, Celsius 99 87Rel. Feuchtigkeit 88,4 94,6
Bewölkung 9 4Wind SW. SW.Stärke 5 4

AnzeigenKirchen und FamilienNachrichten.
Dom. Getauft: Anna Clara, T. des Serg. im Kgl.

Thür. Huſ. Reg. Nr. 12 Ertel; Curt, S. des Bureaus
Borſtehers und Secr. Krumpe.

Stadt. Getauft: Louiſe Bertha, T. des Klemp
deſſen Kopf ſchon ſeit geraumer Zeit ein Preis von 150
Ducaten geſetzt war, iſt nach einem Berichte aus Ban
jaluka vom 13. d. M. endlich eingefangen. Eine Pa
trouille, beſtehend aus fünf Gendarmen, hat denſelben

wobei der Bandit zwei
leichte Verwundungen davontrug und einer ſeiner Ge
wmeaſſen getödtet wurde, in der unmittelbaren Nähe von
Banjaluka im Gebirge überwältigt und gefangen ge
nommen. Mit ihm zu,leich ſiel auch deſſen Geliebtke,
ein ſtarkes, ſchönes, noch ſehr junges Weib, in die Hände
der Patrouille und heute würden Beide unter ſtarker
Bedeckung in das Civilgeſängniß überführt, welches ſie
jedoch ſchon morgen wieder verlaſſen dürften, um ſtand
Zechtlich erſchoſſen zu werden. Vukzam hatte es ver
ſtanden, ſich in Bosnien in kürzeſter Zeit einen Namen
zu machen, der, was furchtbare Popularität anbelangt
mit demjenigen Rozſa Sandor's oder Sobri Joſi's auf
gleiche Stufe geſtellt zu werden verdient.

(Raubmord) Jn der Nähe von Duisburg iſt
am Donnerstag Abend ouf der Ruhrorter Chauſſee der
Secretär der ſtädtiſchen Armenverwaltung daſelbſt,
Diegenbruck, ein überaus beliebter Mann, ermordet
Und beraubt worden. Der Verdacht der Tyäterſchaft
lenkt ſich ouf mehrere Strolche, welche kurz vor der
That auf dieſer Straße bemerkt wurden.

(Ueber ein Eiſenbahnunglück bei Unng)
ſchreibt die „Weſtf. Ztg.“: Am 20. d. vormittags ſtießen
zwei Güterzüge am Bahnhof Bönen kurz nach 6 Uhr
früh zuſammen, woran, ſoviel bis jetzt feſtgeſtellt iſt,
hauptſächlich der herrſchende ſtarke Nebel die Schuld
tragen ſoll. Die Wirkrng des Zuſammenſtoßes war eine
farchtbare; die in Thätigkeit befindlichen drei Maſchinen
wurden vollſtändig defeet und theilweiſe aus dem Geleiſe
geſchleudert, zwei Packwagen wurden zertrümmert und
mehrere andere beſchädigt, ebenſo auch das Geleis auf
eine kurze Strecke zerſtört. Leider forderte das Unglück
auch einige Opfer von dem Dienſtperſonal, indem ſechs
Perſonen verletzt wurden. Hilfe war ſo ſchnell als mö

(Oper), Sonnabend: „Die Roſe vom Kaukaſus“,
Sonntag: „Lohengrin“. Jm alten Hauſe: Mitt
woch; „Reif-Reiflingen“, Freitag: zu halben

than der Waiſe“, Sonntag
ſus“, Unvorhergeſehene Ab

änderungen bleiben vorbehalten, ſind jedoch jetzt ſelten.
Leipzig. „Don Juan“ in neuer Einrichtung

und mit neuer pompöſer Ausſtattung ging am Freitag
zum 1. Male über die Bühne, und wie zu denken war,
Zei ausverkauftem Hauſe. Die Beſetzung war ganz vor
treſſlich, Fr. Prochazka (Danna Anna), Frl. Jahns (Zer
Une), Hr. Schelper (Don Juan), Hr. Gringg (Leporello)
nd Hr. Hedtmondt (Oetavio) wurden bei offenen Scenen
gerufen. Die Oper dauerte vier volle Stunden, trotz
dem die Zwiſchenakte nur kurz waren. Die Decorativns
Pracht es kommen 8 Verwandlungen vor iſt ge
rade zu ſtaunenswerth und ein Meiſterwerk der Decorations
mal rei Ebenſo bewunderungswürdig iſt die Maſchinerie
und Beleuchtung. Auch die neuen Coſtüme ſind reich und
geſchmackvolll! Ohren und Augen wurden faſt vhne
Worterbeechung in angeſtrengteſter Thätiskeit erhalten,

und faſt ermüdet, wie Sänger und Muſiker, verlaſſen
die Zuſchauer gegen halb elf Uhr das Theater, das ſo
her rliches bot, faſt mehr als man mit einem Male in
ſich aufnehmen kann Der Text weicht in Vielen von
dem früheren ab; auch verſinkt jetzt Don Juan unter
Donner und Blitz und dem Einſturz ſeines Schloſſes in
die rauchende und feuerſprühende Unterwelt, worauf eine

Jedenfalls
Stägemann bereits anerkanntehat die Direction Max ja, um das deutſcheVerdienſte um die Leipziger Bühne,

Theater überhaupt.

Bermiſeht es.
(Erſchoſſen.) Am 11. d. vormittags I Uhr

wurde zu Schellmark der 13 jährige Sohn des Bahn
wärters R. erſchoſſen. Das unglückliche Kind befand
ſich auf dem Felde vor dem Hauſe und wollte ſeinem
Kleinen Bruder, welcher in einer Laube daſelbſt ſaß, ein
Butterbrot bringen. Während dieſer Zeit jagten ſechs
oder ſieben Perſonen in der Nähe Dieſe gaben auf
einen Haſen, der über das Feld lief, mehrere Schüſſe
ab. Von einem wurde das Kind ſo unglücklich in Kopf
und Hals getroffen, daß es nach wenigen Minuten ſeinen
Geiſt aufgab. Nachträglich hat ſich noch ergeben, daß
auch der jüngere Bruder des Erſchoſſenen eine Schuß

wunde erhalten hat.(Die Ueberſchwemmungen in Oberitalien.)
Die amtlichen Berichte über die Ueberſchwemmungen im

lich zur Stelle. Zur Freilegung des Gleiſes wurden ſo
fort die nöthigen Anſtalten getroffen und nach mehr
ſtündiger angeſtrengter Arbeit waren die Trümmer gegen
mittag ſoweit bei Seite geſchafft worden, daß das Gleis
wieder frei und dem Betriebe übergeben werden konnte.
Ob dem Dienſtperſonal irgend welche Schuld an dern
Unglück beizumeſſen iſt, wird die bereits eingeleitete
Unterſuchung ergeben.

Entgypſte Weine.) Man ſchreibt uns Aus
den unerſchöpflichen Weinquellen der franzöſiſchen Keller
wirthſchaften hört man von einer neuen Behandlungs
weiſe des edlen Traubenſaftes, die ſo manches unter
hochtlingendem Namen die Weinflaſchen füllende Gebräu
wohl noch vor das Forum des Strafrichters bringen
wird. Noch iſt das Lied vom „ungegypſten Wein“ nicht
ausgeklungen, da tönt uns aus den Kellereien in Bor
deaux der dunkle Ruf entgegen vom „entgypſten Wein.“
Der Weinfabrikant fragt nicht viel nach den Mitteln
für ſeinen Zweck. Seine Tonnen ſind voll von ge
gypſtem Wein und weil der aus dem Gleichmuth aufge
ſchreckte Conſument jetzt nur noch nach ungegypſtem
Wein verlangt, warum ſollte man nicht gegypſten Wein
entahpſen können. Sein Mittel iſt ein giftiges Salz

nermſtrs. Elbe; Heinrich Arthur, S. des Schauſpielers
Müller; Emma Sliſabeth, Düdes Kaufm. Meiſter.
Beerdigt: den 17. Oectbr. die jüngſte T. des Jnſtru
mentenmachers Stürze; den 18. die älteſteT. des Kürſch
nermſtrs. Hippe.

Neumarkt. Getauft: Emma, T. des Hob. Litzken
dorf; Clara Emma, T. des Hob. Meiſter Franz Guſtav
S. des Hdb. Seiffert in Venenien. Beerdigt: die
jüngſte T des Hob. Heſſe; die jüngſte T. des Hdb. Thon
in Venenien.

Zltendurg. Getauft: Johannes Karl Paul. S.
des Kataſter. Supern. Rieſchick; Anna Martha Marie,
T des Schriftſetzers Lindner; Jda Clara Elſa, T. des
Mechanikers Gerſtenberger; Friedrich Wilhelm, S. des
Schloſſers Föckel. Getraut: der Maurer Oehring
zu Halle mit Frau A. B. Lobenſtein hier. Beerdigt:
der S. des Cigarrenmachers Damme; der S. des Gelb
Jzießermſtrs Fincke

Todes Anzeige.
Heute Morgen verſchied nach langen ſchweren Leiden

unſer geliebter Gatte, Vater und zreuer Sohn, der Glaſer
meiſter

Franz Müller jun.Freunden und Bekannten widmen dieſe Trauernach

richt mit der Bitte um ſtilles Beileid
die trauernden Hinterbliebenen

Marie Müller geb. Werkmeiſter nebſt Kindern,
Franz Müller sen.

Merſeburg, den 22. October 182.
t n Beerdigung ſindet Dienſtag Nachmittag 8 Uhr
ſtatt.

Civilſtands Zegiſter der Htadt Merſeburg
vom 16. bis 22. October 1882.

Eheſchließungen; der Hob. Erbe in Meuſchau
mit der verw. Hob. Max, Ch. L. geb. Schlüter hier,
Sixtiberg 6; der Maurer Oehring in Halle a/S. mit
A. B. Lobenſtein, Unteraltenburg 25. Geboren:
dem Schneidermſtr. Langhals eine T, Windberg 2; dem
Hodb. Eigendorf ein S. Hirtenſtr. 9; dem Eigarrenmacher
Hoſſmann ZwillingsS., Sand 21; dem Tiſchlermeiſter
Malpricht eine T., neue Str. dem Lohgerber Horn ein
S, kl. Sixtiſtr. 18; dem Maurer Täubert ein S., kl.
Sixtiſtr. 95 dem Zimmerm. K. Hoffmann ein S., Vorwerk
5; dem Zimmerm. W. Hoffmann ein S., Vorwerk 5; dem
Fabrik. Dir. Zigenhorn ein S. Leunger Str. 4; ein un
ehel. S. eine unehel. T. Geſtorben: des Jnſtru-
mentenm. Stürze T., 3 M., Abzehrung, gr. Sixtiſtr. 6;
des Kürſchnermſtr. Hippe T., 1 J. 6 M., Dyphteritis,
Gotthardtsſtr. 32; des Cigarrenm. Damme S., 19 T.
Krämpfe, Friedrichſtr. 8; des Gießermſtrs. Fincke S., 6
M. Krämpfe, Roſenthal 10; des Hob. Heſſe T, 8 T.,
Krämpfe Neumarkt 71.

Haus und Reſtaurations- Verkauf
in Merſeburg.

Das dem Oefonom Gottſchalk zugehörige, in hieſiger
Dammſtraße ganz in der Nähe des neuen Amts
gerichts ſehr günſt. geleg maſſ Wohnhaus mit
allem Zubehör, Hof und Ställen, worin ſeit langer Zeit

Chlorbaryum daſſelbe wird dem Weine zugefügt, ob
mit Uegerlegung, ob mit Willkür das iſt ja
Das Chlorbaryum „entgypſt“ nun allerdings den
aber es iſt unmö lich bei Zuſotz von Chlorbaryu
einem Wein das giftige Baryumſalz gänzlich z
fernen, da auch der in Waſſer nicht lösliche Schwe
im Weine theilweiſe ſich auflöſt. Ein entgypſter
wird alſo ſtets mehr oder weniger direkt giftige
mengungen, nämlich gelöſte Barytſalze, enthalte
darf ſomit ohne Rückyalt ausgeſprochen werden
„entgypſte Weine“ ſchädlicher ſind als die „gegypſten
Weine.“ Erkennen kann man in der Regel den entgypſten
Wein daran, daß der mit deſtillirtem Waſſer zur Hälfte
verdünnte Wein auf Zuſatz einer Miſchnng von Sal
peterſäure und Höllenſteinlöſung ſtark fleckig getrübt wird.

(Die Modetreibt oft wunderbare Blaſen,)
In dem Oſſiziercorps, namentlich bei der Cavallerie, iſt
es ſeit einiger Zeit Sitte oder Unſitte?) geworden,
gleich dem weiblichen Geſchlecht, goldene Armbänder zu
tragen. Einige gehen ſo weit, an letzteren ein Medaillon
zu führen. Uns fällt hierbei eine Anekdote von Papa
Wrangel ein, der auf einem Hofball zu einer jungen
Dame, welche auffallend viel Ringe trug, ſagte „Döch
terken, Du haſt eenen Ring zu wenig Wo fehlt
denn noch einer, Excellenz Durch de Naſe mein
Kind!“ Uebrigens iſt es bei Hofe in England jetzt all

Etſchthale lauten immer kroſtloſer. In der Provinz
Rovigo allein wurden über 40 Gemeinden überſchwemmt

gemein Mode unter den Herren, Armbänder zu tragen.

Reſtauration betrieben wird, iſt wegzugshalber unter
rt zu
isch
Woche

rank,
Bett
nde.

S e r mitLpopulären praktiſch. Anweiſungen
von Dr. Schwabe und Dr. Müller in Leipzig iſt zu
verkaufen. Preis ca. 15 Ack.

Näheres im Gaſthof zur Linde hierſ.
Ein Laden mit Stube nebſt Familien- Wohnung iſt

an ruhige Leute zu vermiethen und ſofort oder ſpäter
zu beziehen. Näheres in F. Sperl's Conditorei

Eine möblirte Stube mit Kammer iſt zu vermiethen
und ſofort zu beziehen Markt 28.Daſelbſt iſt auch eine Schlafſtelle offen

Ein alter Penſionair ſucht ein einfach möbl. Logis
mit oder ohne Koſt. Offerten unter A. Z. nimmt die
Exped. d. Bl. entgegen.

Geſucht ein Logis mit Zubehör, ſofort zu beziehen.
Adreſſen mit Preisangabe unter Nr. 100 in der Exped.
d. Bl. abgeben.



Ruhige Miether ſuchen zum 1. April k. J. Woh e 9nung 2 Stuben mit Zubehör möglichſt mit etwas
Garten in hieſiger Altenburg oder nahe dabei. Gefl. Off. 7
mit Preisangabe sub B. 200 durch die Exp. d. Bl. erbeten. int C m an C

Kapitalien von 300Anzeige. Thlr. 400, 500 2 mal, 08002 mal, 1000 5 mal, 1200, 1400, 1500 s Bi1800, 2000, 2500, 5000, 12000, 15000 bß el ſt e F ſtu. 50000 Thlr. ſind ſofort, jedoch nur Grö te Auswahl! Neue t acon illig te
auf gute Grundfſtücks- Hypothek zu Preiſe
4 Zinſen auszuleihen durch den Kreis eAuctionsCommiſſar Rindfleiſch in Merſeburg. 0 0h 10

7 7 tag, DieUniverſal Metall-Putzpommade in eBlechdoſen à 10 und 25 Pfg., beſte Wwaiton:Suaglitat, nWaffenfett und Paſeline-Lederfett, n TKnochenöl empfiehlt die Drogenhandlun d oW yf d Snh 8 Meine anerkännt reinſchmeckenden Caffee's empfehle hiermit einer geneigten e

O C Beachtung e nBurgſtraße 16. n. Gebrannte Caffee's: 00 ort ne libeFriſche Sendung vorzüglicher e Nr. t per Pfund 180 e
a t alen OSalzbutter

o. I ſich dasper Pfund 80 Pf. empfiehlt do. u 1,20 ſehr rein im Geſchmac, t ſchRicharck Helbig, Burgſtr. 9. do. VI. 1,00 beſonders zu empfehlen n befür

Mei N t daß e viele vonnes un D. Rohe Caff e 8 ſh. dem Auine ttes, Butter, ite n h in etriner veiſzum Preiſe von 80 Pf. bis 1,50 Mk. per Pfund empfiehlt zur gefl. Entnahme e
Schaif beſens empfeſien nern Möcnerrr b. Bur gſtr. d v gen

rn einigem 17 Roßmarkt 7, Ecke der Haa Uſtraße. e

e nwenſezungHilligſte liberale Zeitung! Einem geehrten Publikum Merſeburgs und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich auch ralen ſhe
Die lin dieſem Jahre mein gut aſſortirtes Lager in Flanell, Lama, weißwollene Bettdecken, üiſuß auf
b 4 Pferdedecken, wollene Jagdweſten, Geſundheits-Jäckchen, Gort u. Engliſch m iſt nie r 1 u n e leder-Hoſen, Unterhoſen und Jacken, ſowie Leinen- und Vettzeug, Stuben Vie ſt das

2 Nlteppiche und Sophadecken zu äußerſt billigen Preiſen empfehle. e der üfTäglich mal. Zugleich halte ich auch eine Partie Capotten und Shälchen, ſowie Lama zum enhewa
Berlin. Zeitungs Prrieliſte r. es Ausverkauf. Um geneigten Zuſpruch bittet hochachtungsvoll Ns wohl

e g h n el n un Anpeich7 er vonu e er e ehe e er h er. n4 bed d A 7 7 e a abee e Deutsehs Hefe hefsentsehule.Ich de den Anklang di ribüne“ der beſt laſſ. Lieder, O erban erſe urg. Wögeübt worJ r en n e e 300 et Noten e e Geſono u eles irb. Freitag den 27. d.. abends 8 Ahr, im Tivoli n ähnlicher
Für die re November und e 50 See u. Märſche von Johann Strauß, 2 s O I E. a den g

wird ein Sebarat- Abonnement zum Preiſe von DorettenMarſ Manns. Ach ſchonnur Mk. 3,34 244 Daneett ans den beliebteſten Dern 9 welle e e en Roſſini. n n
eröffnet. Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen Alle dieſe 374 Muſikſtücke verſendet für nur 7 Mk. Theater t Scchszige
entgegen. S 50 Pf. R. Jacobs Buchhandlung in Magdeburg, ein Gesegnete MahlzeitProbenummern der Tribüne ſtehen
jederzeit gratis und franco in der Expedition, S
Berlin SW., Zimnmerſtr. 40/41, zur Verfügung.

Der Anfang des zur Zeit im Feuilleton er
ſcheinenden höchſt ſpannenden, ſenſationellen Ro
mans: „Vaterrecht“ von J Boy Ed erhalten
alle neu hinzutretenden Abonnenten auf deren
Verlangen gratis nachgeliefert.

Ein hieſiger vehrer, ver f. Jahre in London amtirt
und e. 12 Jahre lang Unterricht in den neueren Sprachen
mit gutem Erfolg ertheilt bat, empfiehlt ſich jungen
Damen und Herren, welche ſich in der engl. und franz
Sprache, Literatur, wie in andern Unterrichtsfächern
auszubilden wünſchen. Honorar mäßig.

Näheres Wrühl 6.
W rimma

Magdeburg Sauerkohl
empfiehlt Wücelaaarredl elbig,

Burgſtr. 9.

2 billigſt beiSärge Wilhelm Borsdortff,
Schmaleſtr. 26.

Dramatiſcher Scherz in 1 Akt v. Gutdo Franke.eln koſtet die erſte Sammlung 6 Mark, die anderen jet b 8 4) Concert Arie für Clarinette von Marliani.3 Mark.
Pauſe.Versan d 5) 7. Concert für Violine von Bariot.

von 6) Der Traum der NajadeFantaſie.7) Theater
Wie 3 Musikanten ihre Zeche bezahlen.

Poſſe in 1 Akt von C. A. Görner.
friſchen Seeſiſchen,

wie marinirten und geräucherten PFischen.S Friſche ausgeweidete Schellfiſche, Seedorſch c. 8) Freut Euch des Lebens, Walzer von Strauß

en e e Hierauf Hallneue ruſſ. Kronſardinen pr. 10 Pfd. Faß 3 20 ej. mar Fiſchroulade (Rollmops) pr. 10 Pfd. Faß 4 Entrée für Herren 59 Pf. für Damen e
ff. mar neue Vollheringe pr. 10 Pfd. Faß 3 801,,, Sintrittetarten für Mitgtieder und ſorhe en
ff. neue geſalzzne a u S 3 501 i durch Mitglieder eingeladen werden, ſind tetf. Chriſt. Anchevis r 8 9ſd. Faß ca. 100 St) 4 n. ren Dptiker Ebert, kl. Mitte le
Ia goldg. ger. Kieler Bücklinge, 10 Pfd. Kiſte 3 50 Müller Bureſtr. 18. Kaufmann Marſch eſſe Reſtaur.
o echte ESprotten K. (ce. 190 St 8 50 ſtraße, Buchbindermſtr. Schultze, Settane t

2 20 Wuſt. Lange im Tivoli und außerdem an der Tun
ff. fette ger. Elb Aal pr. 8 Pfd. Netto 11 o Tovcert ausgeführt. von der Stadtkapelle unter

tung des Herrn Muſikdirector Krumbholz.Der Vorstand des der dedarger Obtsrerdandesl

un guten Ouelle.iſchMittwoch Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Selftabends div. Wurſt v ne wozu e

Aal in Gelée pr. 10 Pfd. Faß 7 Mk, 5 Pfd. 4
neuer Caviar 8 Pf. No. 21 Mk., 4 Pfd. Netto 11
Hamb. Rauchfl. in ſaft. Blumenſtück. ohne

Fett und Knochen, pr. Pfd. l 80
Holl. Käſe in Köpfen von 8—9 Pfd. à 090

ſowie alle anderen Fiſch, Käſe und Fleiſch. Arten offe
rirt franco und zollfrei dort gegen Nachnahme

Conr. Springhorn,
Altonag bei Hamburg,

SeefiſchGroßhandlung.
NB. Preisliſten meiner ſonſtigen Conſum Artikel

ſtehen gratis zur Verfügung.

Männer-Turn-Verein,
o Dienſtag den 24. October, abends präcis 8 Uhr,

Singeſtunde auf der Funkenburg.

ff.

ff.
ff.

ff.

dauernde Arbeit ſuchenEinen Tiſchlergeſellen r l Wirin Sein
ſofort

Ein ordentliches reinliches Mädchenwartung geſucht große Ritterſtraße h

Ein geübter Wickelmacher
findet ſofort lohnende dauernde Arbeit beiDer Singwart. Eduard Hoffinann e

Redaction, Druck und Verlag von Th. Roöoßner in Merſeburg.

n

Beſchaäftigung beiEin Handarbeiter ſindet dauernde u gang
wird als Auf wohl

e

Johannis- u. Spiſtt
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